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Volker H o n e m a n n, Münster

Engelhusiana
Eine Miszelle

Daß Leben und Werk des bedeutenden niedersächsischen Gelehrten Dietrich Engelhus
(gest. 1434) allmählich aufgrößeres Interesse stoßen, darfangesichts des bisher sehr
unbefriedigenden Forschungsstandes - kaum eines von Engelhus' werken ist ediert, ja
selbst über den Umfang des Oeuvres besteht keine Sicherheit, Analysen fehlen fast
völlig - als erfreulich geltenr.

Ein Hinweis von Hedwig Röckelein (Göttingen) könnte das hier von der bisherigen
Engelhus-Forschung entworfene Bild wesentlich verändem. Ihrer (von der Univer-
sitäts- und Landesbibliothek Bonn inzwischen bestätigten) Angabe zufolge bewahrt die
Handschriftenabteilung der genannten Bibliothek unter der signatur s zj13, ww I I
als Teil von dessen Nachlaß die Habilitationsschrift des bedeutenden Historikers und
Geschichtsphilosophen Karl LavpnscHT (geb. 1856 in Jessen bei wittenberg, gest.
l9l5 in Leipzig)z. LANPRECHT hatte sich im Sommersemester 1880 an der Universität
Bonn habilitiert, die Habilitationsschrift trug den Titel: ,,Dietrich Engelhus, eine
geschichtliche Quellenforschung". Im folgenden verzeichne ich, den von der uLB
Bonn freundlich gewährten Auskünften genau folgend, die einzelnen ,Engelhusiana,:

l. a K. LAMpRECHT, Dietrich Engelhus, eine geschichtliche euellenforschung,
Manuskript der im ss 1880 in Bonn angenornmenen Habilitationsschrift.

I . b diverse handschriftliche Register zu l, a.
2. chronicon Theodorici Engelhusii (: s.977-1143 aus den von G. w. LsBNrz

herausgegebenen ,scriptores rerum Brunsuicensium', T. 2, Hannover 1701),
Durchschossenes Handexemplar mit vielen Anmerkungen und eingelegten
Notizzetteln.

3. Drei Faszikel mit Vorarbeiten zur Habilitationsschrift:
- Materialsammlung

- Exzerpte aus Ratsprotokollen

- Varia.

!r_.-h-. 9:" neuesten Beitrag: Robert Deuve, zum Kolophon der Trrcrer Engelhus-Handschrtft
1129/2054, in: Sprache und Lileratur des Miltelalters in den Nideren Landen. GedenlächrtJtfiir Hartmlt
Beckers, hrg. v. volker HoNEMAI.TN - Helmut TsnvoonpN - carsten ALBERS - Susanne Höpen
§iederdeutsche studien, 44), Köln weimar wien 1999, s. 53-65 (mit Nennung der neuesten For-
schungsliteratur zu Engelhus). Aufeine bisher nicht identifizierte oder heute verloreie predigtsammlung
des Engelhus habe ich selbst aufmerkam gemacht, siehe Volker HoNEMANN, posnila Engelhusen Eme
Predigtsammlung des Dietrich Engelfr2s, NdW 32 (1992) lOLt.
Zu Laupnecsr siehe Bernhard vou Bnocre, Lamprechr, Karl,in: Neue deutsche BiographieBd 13,
Berlin 1982, 5.467472. Es tlberrascht, daß ausgerechnet ein Celehrter von der geistilen Spannweite
Karl LAMPRECHTs sich in seiner Habilitationsschrift eines so stark regional bes-timmien Autors wie
Dietrich Engelhus' annahm.
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4. Korrespondenz, Engelhus betreffend, mit Archivaren, Bibliothekaren und

Historikern:
Bachmann, Adolf (l Brief); Bodemann, Eduard (3 Briefe); Cunitz, G.

(1 Postkarte); Heinemann, K. F. O. von (2 Briefe); Lamprecht, Karl (2 Briefe

mit Antwortschreiben und Beilagen); Lorenz, Ottokar (1 Brief); Moelemann, G.

(1 Brief); Niemeck (1 BrieD; Schlette, Heinrich (l Brief); Schuh, Dr' (l Brief,
auf der Rückseite Briefentwurf Lamprechts an Ottokar Lorenz); Stier, Gottlieb
(1 Brief, 1 Postkarte); Weissenborn, H. J. C. (2 Postkarten), siehe auch

Nachschrift auf dem Brief von Wirnburg; Wirnburg (l Brief)3.

Warum LAMPRECHT das - etwa 150 Seiten umfassende - Manuskript seiner Habi-

litationsschrift nicht veröffentlichte, was der Engelhus-Forschung sicher wesentliche

Anstöße gegeben hätte, ist bisher unbekannt. Vermutet werden darf aber, auch

angesichts des vielversprechenden Titels, daß Lefr pRrCHrs lange vor den Ver-
heerungen des Zweiten Weltkrieges unternommene Engelhus-Forschungen auch heute

noch von großem Wert sind. Eine - bisher noch nicht mögliche - Einsichtnahme der

Bonner ,Engelhusiana' wird hier Klarheit schaffen.

I Der Handschriftenabteilung der ULB Bonn sei auch an dieser Stelle sehr herzlich für diese Angaben
(Telefonate mitFrau Dipl.-Bibl. Claus, Schreiben von Bibl.-Amtm C Weidlich vom 3.5.1999) gedankt


